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„An der Seite der Schutzsuchenden“ 

Arbeitshilfe zur katholischen Flüchtlingshilfe 2015–2020 veröffentlicht 

 
 
Unter dem Titel An der Seite der Schutzsuchenden hat die Deutsche 
Bischofskonferenz heute (12. März 2021) eine Arbeitshilfe zur katholischen 
Flüchtlingshilfe zwischen 2015 und 2020 veröffentlicht. Darin wird das 
Engagement der (Erz-)Diözesen sowie kirchlicher Initiativen und 
Organisationen in den vergangenen Jahren dokumentiert und gewürdigt. 
 
Der Sonderbeauftragte für Flüchtlingsfragen der Deutschen Bischofskonferenz, 
Erzbischof Dr. Stefan Heße (Hamburg), betont in seinem Vorwort, dass die 
Solidarität mit schutzsuchenden Menschen seit jeher zum christlichen 
Selbstverständnis gehöre. Gleichzeitig erinnert er daran, dass insbesondere seit 
2015 viele Aktivitäten intensiviert worden seien: „Die breite Hilfsbereitschaft 
in Kirche und Gesellschaft ermöglichte die Entstehung einer lebendigen 
‚Willkommenskultur‘, die nach und nach zu einer nicht minder lebendigen 
‚Integrationskultur‘ weiterentwickelt wurde.“ Erzbischof Heße weist darauf hin, 
dass das von Haupt- und Ehrenamtlichen getragene Engagement alle Ebenen 
des kirchlichen Lebens betreffe: Bistümer, Gemeinden, Ordensgemeinschaften, 
Verbände und Hilfswerke. Mit Blick auf die gegenwärtige Situation bekräftigt 
er: „Wenn es darum geht, für die Menschenwürde der Geflüchteten einzutreten, 
wird das tatkräftige Engagement von Christinnen und Christen mehr denn je 
gebraucht. Die Kirche wird auch künftig an der Seite der Schutzsuchenden 
stehen – in Deutschland und weltweit.“ 
 
Die Broschüre fasst wichtige Daten und Fakten zusammen, informiert über 
Hilfsprojekte im In- und Ausland sowie über Solidaritätsreisen zu den 
Knotenpunkten des weltweiten Fluchtgeschehens, enthält eine Rückschau auf 
die bisherigen katholischen Flüchtlingsgipfel und gibt einen Überblick über 
thematisch relevante Stellungnahmen der Deutschen Bischofskonferenz. Den 
Hauptteil der Arbeitshilfe bilden Beispiele konkreter kirchlicher 
Flüchtlingsarbeit. Sie orientieren sich an den vier Verben, mit denen Papst 
Franziskus den kirchlichen Auftrag gegenüber Geflüchteten charakterisiert hat: 
„aufnehmen, schützen, fördern, integrieren“. Die Arbeitshilfe versteht sich als 
Zwischenbilanz. Die exemplarisch umrissenen Handlungsfelder sind für die 
kirchliche Flüchtlingsarbeit auch in Zukunft von Bedeutung. 
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Hinweis: 
Die Arbeitshilfe An der Seite der Schutzsuchenden. Katholische Flüchtlingshilfe 2015–2020 ist 
als pdf-Datei auf www.dbk.de in der Rubrik Publikationen verfügbar. Dort kann diese auch als 
Broschüre (Arbeitshilfen Nr. 321) bestellt werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Bischofskonferenz ist ein Zusammenschluss der katholischen Bischöfe aller (Erz-)Bistümer in 
Deutschland. Derzeit gehören ihr 68 Mitglieder (Stand: März 2021) aus den 27 deutschen (Erz-)Bistümern an. Sie 
wurde eingerichtet zur Förderung gemeinsamer pastoraler Aufgaben, zur Koordinierung der kirchlichen Arbeit, 
zum gemeinsamen Erlass von Entscheidungen sowie zur Kontaktpflege zu anderen Bischofskonferenzen. Oberstes 
Gremium der Deutschen Bischofskonferenz ist die Vollversammlung aller Bischöfe, die regelmäßig im Frühjahr 
und Herbst für mehrere Tage zusammentrifft.  


